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maritime Erlebniswelt Yachthafen - Pier Living
Am westlichen Ende der Mittelmole wird der vorhandene Hafen großzügig erweitert und zu einem modernen Yachthafen ausgebaut. An Land befinden sich die dafür 
notwendigen Infrastruktureinrichtungen wie die Bootslagerhalle, die Hafenbar, die Sliprampe, der Mastkran und der Neubau des Segelsportinternats. Die Belagsflächen 
des neuen Wohnquartiers und des Kreutzfahrtterminals gehen fließend in den Yachthafen über und es entsteht eine enge Verknüpfung dieser Bereiche. Der Hafen 
grenzt im nördlichen Teil direkt an die für Regatten und andere Großereignisse erforderlichen Logistikflächen an und ermöglicht so einen reibungslosen Ablauf dieser 
Veranstaltungen. 
Der neue Yachthafen bildet eine der wesentlichen (auch touristischen) Attraktionen der Mittelmole und trägt im Besonderen zu ihrer atmosphärischen Prägung bei. Alle 
Zugänge zum Wasser werden einheitlich als Holzstege ausgeführt und sind über Rampen auch barrierefrei nutzbar. Großzügige Sonnenterrassen mit einzelnen fest 
montierten Liegestühlen laden zum Aufenthalt ein und bieten Blickbeziehungen über den gesamten Hafen. (Hafenkino) Bis auf einzelne Sitzelemente, Fahnenmasten und 
Mastleuchten sowie  Wasser - und Elektroanschlüsse für Gastlieger bleiben die Stege ohne Einbauten. Durch diese entwurfliche Klarheit wird die besondere Atmosphäre 
des Yachthafens herausgearbeitet. 
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Das Molenquartier
Die Freiräume des Quartiers gliedern sich in einen äußeren Gürtel von privaten Gärten und eine mittige Erschließungszone.  In dieses System eingebunden liegen 4 kleine 
Plätze, die als halböffentlicher Freiraum mit hoher Aufenthaltqualität allen Bewohnern zur Verfügung stehen. Hier befinden sich auch die erforderlichen 
Kinderspielflächen. 
Der westliche Teil öffnet sich zum umgebenden Straßenraum und besteht aus Einzelgebäuden, die in ihrer architektonischen Sprache an Kaispeicher erinnern.
Als Bodenbelag schlagen wir farblich gemischtes Natursteinpflaster im Passeverband vor. Das Format 8/11ist angenehm begehbar und bei entsprechendem Unterbau 
bis Bauklasse IV belastbar.
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Dünenwald mit Parkplätzen
Als Ergänzung zu den urbanen Strukturen der Mittelmole fügen wir zwischen der Kaizone und dem Bahngelände einen Waldstreifen als landschaftliches Element ein.  
Dieser setzt sich in westlicher Richtung bis zum Yachthafen fort und folgt so dem schichtartigen Aufbau des Entwurfs. Er bildet die eigentliche Stadtkante in nördlicher 
Richtung und schafft gleichzeitig die Eingangssituationen in Richtung Süden. Der Wald besteht im Wesentlichen aus Kiefern mit einzelnen Birken, die an einen 
lichtdurchfluteten Dünenwald erinnern. Der Untergrund ist im östlichen Teil eine mit Gras bewachsenen Sandfläche, die im Falle von Veranstaltungen wie aber auch bei 
Kreuzfahrbelegung als Parkplatz genutzt werden kann. In westlicher Richtung ergibt sich der Bodenbelag aus dem jeweiligen Umfeld. So ist der nördliche 
Bahnhofsvorplatz mit großformatigen Platten belegt wobei die Bäume in einzelnen Baumscheiben stehen. In westlicher Richtung steht der Wald auf den Betonflächen 
des Yachthafens und wächst ebenfalls aus einzelnen Baumscheiben. 
 Kreuzfahrtterminal und Logistikflächen

An der nördlichen Wasserkante der Mittelmole liegt der Kreuzfahrthafen mit dem Terminal, dem Hotelgebäude, einem zusätzlichen Parkhaus und den sonstigen 
Infrastruktureinrichtungen. Der gesamte Bereich wird als Logistikfläche für Großveranstaltungen mit einem einheitlichen Ortbetonbelag hergestellt um den vielfältigen 
Ansprüchen und Belastungen gerecht zu werden. Die räumliche Struktur ergibt sich aus der Bebauung und einzelnen Bauminseln die aus dem sonstigen Belag teilweise 
um ca. 50 Zentimeter herausgehoben sind. Es handelt sich dabei um niedrige Sitzmauern, die sandige Trockenrasenflächen einfassen und mit hochstämmigen Kiefern 
bewachsen sind. Die auf der Fläche vorhandenen Stellplätze sind durch höhengleiche Stahlschienen markiert. So entsteht eine flexibel nutzbare Fläche, die auf Grund der 
reduzierten Gestaltungselemente eine eigene Atmosphäre erhält und auch bei Regattaveranstaltungen zum Zelten geeignet ist. Der Bereich der nördlichen Liegeplätze 
kann temporär durch einen Zaun abgegrenzt werden. Die Pfosten werden in im Belag vorhandene Fundamente eingesetzt und mit Zaunfeldern verbunden. Die Straße 
zur Fähre wird in Asphalt hergestellt.
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Uferpark am Alten Strom
In westlicher Richtung entlang des alten Stroms befindet sich der Uferpark, der mit seinem wertvollen Baumbestand einen wichtigen Baustein im Freiraumsystem der 
Mittelmole bildet. Der Park soll in seiner Grundstruktur erhalten bleiben und vorsichtig mit einigen Bewegungs- und Freizeitangeboten ergänzt werden. In das erneuerte 
Wegesystem werden Kneippbecken und Fitnessgeräte für Senioren integriert. Ansonsten besteht der Park aus großzügigen Rasenflächen, die sich zum Wasser hin 
neigen und so einen sehr schönen Blick auf die gegenüberliegende Altstadt bieten. Vor der Uferlinie wird der bestehende schmale Holzsteg erneuert, der als Anleger für 
Jollen und Optimisten genutzt werden kann. Das östliche Ende des alten Stroms wird durch eine neues Gebäude markiert, welches zusätzlich zu einer gastronomischen 
Nutzung auch als Verantaltungsort für die Gemeinde Warenmünde fungieren könnte. Nördlich des Uferparks schließt sich hinter der Straße am Bahnhof eine neue Zeile 
von 4 Wohngebäuden an.
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Das Büro von BLK2 Böge Lindner K2 Architekten liegt mitten in 
der Hamburger Speicherstadt – im Weltkulturerbe von Hamburg! 

 Vielleicht ist es die Lage, die BLK2 immer wieder zu Projekten 
mit Wasserlage führt. 

 
Die Referenzbauten von BLK2 Architekten reichen von der 

„Jacobs University“ in Bremen über das Projekt „Virginia“, ein 
interessanter Beitrag zum Thema Struktur, Körnung und Urbanität 

in der HafenCity Hamburg, bis zum winzigen „Brandhaus der 
Feuerwehrwache Gelsenkirchen“.
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